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Dr. C. de Marval f
Wir halben die schmerzliche Pflicht, unseren Sektionen

unid Samariterfreunden Kenntnis zu geben vom plötzlichen
Hinschied unseres hochgeschätzten Ehrenmitgliedes Herrn
Dr. C. de Marval, Monruz-Neuch&tel.

Das Schweizerische Rote Kreuz und der Schweizerische
Samariterbund haben einen sehr schweren Verlust erlitten.

Herr Dr. de Marval war einer der Pioniere des Samariterwesens

in der welschen Schweiz. Schon vor mehr als dreissiig
Jahren widmete er sich unserem Werke. Als unermüdlicher
und zäher Mitarbeiter hat er in hdhem Masse zur Entwicklung
der Samaritersache in der Schweiz beigetragen. Zu einer Zeit,
als die Beziehungen zwischen Aerzten und Samaritern noch
etliche Schwierigkeiten boten, gelang es ihm, das vorhandene
Misstrauen zu beseitigen und seine Herren Kollegen davon zu
überzeugen, dass die Samariter ihren Berufsinteressen nicht
zuwiderhandeln, sondern dass sich diese freiwilligen Helfer
nur nützlich machen wollen im Dienste der Allgemeinheit, und
auch den Aerzten selbst dienen.

Herr Dr. de Marval wurde als «Sous-secretaire romand»
des Schweizerischen Roten Kreuzes im Jahre 1909 gewählt. In
dieser Beamtung stand er immer in enger Verbindung mit den
leitenden Organen des Schweizerischen Samariterbundes. In
Anerkennung (der grossen geleisteten Dienste hat ihn die
Abgeordnetenversammlung des Jahres 1912 in Neuenbürg zum
Ehrenmitglied ernannt.

Wir sprechen der Familie, die so jäh in tiefes Leid versetzt
wurde, unsere herzlichste Teilnahme aus. Alle schweizerischen
Samariter werden unserem hochverehrten Ehrenmitglied stets
ein dankbares Andenken bewahren.

Schweizerischer Samariterbund:
E. Hunziker, Yerbandssekretär.

Nous avons la grande douleur de faire part ä nos sections
et ä nos amis samaritains de la mort subite de notre vdnerö
memibre honoraire M. le Dr C. de Marval, Monruz-Neuchätel.

La Croix-Rouge suisse et l'Alliance suisse des Samaritains
viennent de subir une grande perte.

M. le Dr de Marval fut un des pionniers de la cause du
secourisme en Suisse romande. II y a plus de 30 ans qu'il
s'occupait de notre ceuvre. Travailleur imfatigable il a large-
ment contribue au developpement de la cause des samaritains
en Suisse. A une epoque oü les rapports entre les medecins et
les samaritains presenterent encore bien des difficultes il
reussit ä vaincre la mefiance et ä persuader ses confreres que
les samaritains ne portaient pas atteinte aux interets de leur
profession, mais qu'ils desiraient rendre de precieux services
ä la communaute et aux medecins eux-memes.

M. le Dr de Marval ä dt£ nommö secretaire romand
de la Croix-Rouge suisse en 1909. C'est dans ces fonetions qu'il
a toujours eu un contact intime avec les organes dirigeants de

l'Alliance suisse des Samaritains. En temoignage de reconnaissance

pour les grands services rendus ä notre oeuvre l'assembl6e
des delegues de 1912, ä Neuchätel, le nomma membre honoraire.

Nous tenons ä exprimer ä la famille plongee si cruellement
en deuil nos condoleances bien sinceres. Tous les samaritains
suisses garderont un souvenir emu et reconnaissant de notre
venere membre honoraire.

Alliance suisse des Samaritains:
E. Hunziker, secretaire gdndral.

bezahlen. Das Organisationskomi tee kann diesen Preis nicht ermäs-
sigen, weil für die Abendunterhaltung nur erstklassige Kräfte engagiert
worden sind, was mit beträchtlichen Kosten verbunden ist. Hingegen
wird kein besonderes Tanzgeld erhoben und es werden auch keine
Auslagen erwachsen für Tombola usw.

Die Festkarten werden voraussichtlich anfangs Juni allen Personen
zugestellt, welche bis dahin den Betrag von Fr. 18.— oder Fr. 10.— auf
Postcheckkonto VIII 6432 einbezahlt haben.

Von den SBB werden Spezialbillelte herausgegeben, in welchen der
Eintritt zur Ausstellung inbegriffen ist. Unsere Samariterfreunde
wissen aber, dass für sie der Eintritt zur Ausstellung schon in unseren
Festkarten inbegriffen ist. Beim Bezug der Bahnbillette an den Schaltern

der Bahnhöfe muss deshalb die Festkarte vorgewiesen werden, um
ausdrücklich ein Billett für den Besuch der Ausstellung zu verlangen,
hingegen ohne den Eintriltscoupon für dieselbe. Bitte nicht zu
vergessen. Billette in der Ausstellung abstempeln zu lassen, andernfalls
diese für die Rückfahrt nicht gültig wären.

Renseignements complementaires concernant l'assembl£e des delegu£s
ä Zurich.

Dans la carte de fete du dimanche au prix de frs. 10.— est compris
Ja carte de libre parcours de deux jours, done samedi et dimanche sur
tous les reseaux des tramways de la ville (y compris auto- et trolleybus)
ainsi qu'une carte d'entree ä l'Exposition nationale (valable ä volonte
pour toutes les entrees des 1er et 2 juillet).

Seules les cartes de fete au prix de frs. 18.— donnent droit ä l'entree
de la soiree familiere du samedi, tandis que les personnes qui prennent
une carte de dimanche doivent payer une finance d'entree de frs. 2.—

pour la soiree familiere. Les botes qui ne prennent point de carte et qui
d6sireraient assister ä la soiree familiere sont tenus ä payer l'entree de
frs. 2.—. Le comite d'organisation ne peut pas abaisser ce prix, vu que
pour cette soiröe des forces de premiere classe ont ete engagees et que
les frais sont considerables. Par contre il n'y aura point de depenses ni
pour la danse ni pour une tombola etc.

Les cartes de fete seront expediees ä toutes les personnes qui auront
vers6 le montant de frs. 18.— ou frs. 10.— au compte de cheques
postaux VIII 6432, probablement au debut du mois de juin.

Les C. F. F. emettent des billets speciaux dans lesquels l'entree ä
l'exposition est comprise. Nos amis samaritains savent que pour eux
l'entree ä l'exposition est dejä comprise dans nos cartes de fete. Done,

en demandant les billets aux guichets des gares il faut presenter la carte
de fete et demander expressement un billet pour visiter l'exposition,
mais sans le talon d'entree pour celle-ci. Priere de ne pas oublier de
faire timbrer les billets ä l'exposition; sans cela ils ne seraient pas
valables pour le relour.

Aargauische Samaritervereine, Kantonalverband. Wir gestatten
uns, Sie zur ordentlichen Delegiertenversammlung auf Sonntag, 14. Mai,
10 Uhr, in der Turnhalle Seengen, einzuladen. Geschäfte: 1. Eröffnung
und Präsenz; 2. Wahl der nötigen Stimmenzähler; 3. Protokoll der
letztjährigen Versammlung in Aarburg; 4. Jahresbericht, erstattet durch
den Präsidenten; 5. Jahresrechnung u. Bericht der Revisionsseklionen;
6. Wahl eines Mitgliedes in den Kantonalvorstand an Stelle der
demissionierenden Frau Huiber-Morf, Baden (der Vorstand würde eine
Kandidatur aus dem oberen Rheingebiet, Bezirke Laufeniburg oder Zurzach,
begrüssen); 7. Anträge: a) des Vorstandes, b) der Sektionen (bis am
10. Mai dem Präsidenten einreichen); 8. Festsetzung des Jahresbeitrages;

9. Traktanden der Schweiz. Abgeordnetenversammlung vom 1. und
2. Juli in Zürich; 10. Arbeitsprogramm 1939; 11. Wahl des nächsten
Versammlungsortes (Bewerber wollen sich bis 10. Mai beim Präsidenten

melden); 12. Umfrage und Verschiedenes. Die Delegierten sind bis
am 10. Mai dem Präsidenten anzumelden. Sektionen unter 50
Aktivmitgliedern haben zwei stimmberechtigte Delegierte, über 50
Aktivmitglieder drei Delegierte. Gäste willkommen. Nach der Versammlung,
zirka 12.45 Uhr, gemeinsames Mittagessen im Gasthof zum «Bären»
zu Fr. 2.50.

Für den Kantonalvorstand,
Der Präsident: O. Kuhn. Der Sekretär: II. Blunier.

Aarberg. S.-V. Ausflug auf den Napf: Auffahrt, 18. Mai, mit Auto
von Aaiiberg über Burgdorf—Lueg—Langnau nach Trub, von dort zu
Fuss auf den Napif. HöhenWanderung bis Lüderengässli und über
Hinteregg nach Langnau. Mit dem Auto zurück über Bern.
Rucksackverpflegung. Gutes Schuhwerk mitbringen. Abfahrt in Aarberg punkt
6 Uhr. Rückkehr ca. 20 Uhr. Kosten ca. Fr. 7.50. Anmeldungen bis
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